örlitzer 


. Donnerfag, d 


en 2. Februar 1832. 


Anzeiger 


C. F. verw. Sch ir ach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 
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Todesfälle. 


Goͤrlitz. In vergangener Woche ſind allhier 
5 Perſonen beerdigt worden, als: Tit. Herr Carl 
Friedrich Heinrich, treuverdienter Sub⸗Diakonus 
an hieſiger Hauptkirche S. S. Petri und Pauli, 
geſt. den 24. Jan., alt 31 J. 8 M. 19 Tge. — 
Tit. Herrn Carl Gotthelf Geißlers, wohlgeſ. B., 
Kaufm. und Senaters allhier, und Tit. Fru. Joh. 
Chriſtiane geb. Koſel, Tochter, Chriſtiane Hedwig, 
geſt. den 22. Jan., alt 2 M. 8 T. — Frau Anne 
Roſine Kirſch geb. Huͤttig, weil. Johann George 
Kirſch, geweſ. Stadtſold. allh., Wittwe, geſt. den 
20. Jan., alt gegen 64 Jahr. — Frau Johanne 
Sophie Winkler geb. Herzog, Mſtr. Johann Frie⸗ 
drich Winklers, B. und Tuchm. allh., Ehewirthin, 
geſt. den 23, Jan., alt 44 J. 8 M. 1 T. — Igfr. 


Goͤrlitzer Getreide: Preis vom 26. Januar 1832. 
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Caroline Henriette geb. Guͤnther, weil. Mſtr. Jo⸗ 
hann Gottlieb Günthers, Bg. und Aelteſten der 
Schneider allh., und weil. Fru. Sophie Charlotte 
geb. Richter, Tochter, gefl. ven 21. Jan,, alt 30 
J. 3 M. 20 Tge RS 


Geburten. 
Görlitz. Mſtr. Ernſt Kunibert Weiſe, Bg. 
und Weißbaͤcker allh., und Frn. Chriſt. Friedericke 
Amalie geb. Wanſcher, Tochter, geb. den 7. Jan., 
get. den 22. Jan., Bertha Amalie. — Johann 
Gottlob Thiele, Tuchmachergeſ. allhier, und Frn. 
Johanne Chriſt. geb. Junge, Tochter, geb. den 
13. Januar, getauft den 22. Januar, Rahel Frie⸗ 
dericke Auguſte. R 
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5 5 Abertiſſeme n t. 

Auf Antrag eines dea ſoll das sub Nr. 62. zu Mieder⸗ Schönbrunn im Goͤrlitzer Kreiſe 
belegene, dem Johann Chriſtoph Mießler gehörige Bauergut, taxirt auf 2758 Thür. 15 fgr. 
im 8 e eee in dem auf dem ii 

2 den 20ſten März Vormittags 10 Uhr, 

x 8 10 21ſt e 00 ay b en 10 Uhr 
i erer Gerichts h egiſtratur zu Goͤrlitz, und den 
nan 0 3 ſten July 1832 Vormittags 10 Uhr 
an gewoͤhnlicher G le zu Schönbrunn angeſetzten Bietungs⸗Terminen, öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, was wir hiermit zur ‚Öffentlichen Kenntniß bringen. 
Se am 6ten Januar 1832. 
Das Gerichts⸗ Amt von Schönbrunn. 5 Seid, Juſt. 


Avertiſſemen t. ö 
Das sub Nr. 7. zu Hermsdorf, Goͤrlitzer Kreiſes gelegene, zum Chriſtoph Ga rbeſchen Nach⸗ 
laſſe gehoͤrige Haus mit Acker⸗ und Gartenland, welches gerichtlich auf 300 Thlr. taxirt werben, ſoll 
erbtheilungshalber im 9 der freiwilligen, Subhaſtation in dem deshalb auf 
den 12ten Maͤrz 1832 Nachmittags 3 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Hermsdorf angeſetzten Licitationstermine verkauft werden, was 
wir hiermit zur e Kenntniß bringen. Goͤrlitz, am 22ſten December 1831. - 
as Serihts = Amt von Hermsdorf. Schmidt, Suft. 


Avertiſſement. 
Die zum Rachlaſſe Johann George Monſigs, geweſenen Gaͤrtners und Richters, sub 
Nr. 9. allhier gelegene Gartennahrung, deren Beſchreibung und Kaufsbedingungen dem Subhaſta⸗ a 


tions = Patente beigefuͤget warden, fol auf e der Erben in dem deshalb auf 
den Aten März b. J. Vormittags 10 Uhr 
an gewöhnlicher Gericht? = Umtöftelle zu Liſſa anſtehenden Bietungs = Termine öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, welches wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringen. 
f Liſſa, den 18ten Januar 1832. 
Herrlich Rothiſches Gerichts Amt. Neitſch, Juſt. 


Bekanntmachung. 
Die den Bauer Elias Herrmann ſchen Erben gehörigen Kalkſteinbrüche zu Cunnersdorf fol- 


len in termino 
den 20ſten Februar d. J. Nachmittags 3 Uhr 
anderweit verpachtet werden, was cautionsfaͤhigen Pachtluſtigen hierdurch bekannt gemacht wüd. 
Goͤrlitz, den 20ſten Januar 1832. f 
Das Gerichts -Amt von Cunnersdorf. Brauer. 8 


Bekanntmachun g. 
Die Stein= und Kies⸗ „Lieferungen zur Unterhaltung der Breslau: Leipziger Kunſiſtraße im Gor⸗ 
litzer Kreiſe, ſollen für die Jahre 1832, 1833 und 1834 auf dem Wege der Lieitation an den . 
= fordernden verdungen werden, monn ein Termin auf N 
den ten Februar d. J. fruͤh um 9: Uhr 

in der Wohnung des Unterzeichneten, Petersgaſſe Nr. 320, anberaumt worden iſt. Unternehmungs⸗ 

luſtige werden zur Beiwohnung dieſes Termins hierdurch aufgefordert. 
lis, den 18ten Januar 1832, Der le: 1 Baumeiſter 
N — + n g e. 
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Age, Bekanntmachung. BER £ 
Diafß das hier befindliche, zum Verkauf geſtellte Mobiliare des verſtorbenen reſignirten Stifts⸗ 
Verweſers und Ritter, Herrn von Fehrentheil-Gruppenberg auf Bellmannsdorf, den 20ſten Fer 
bruar dieſes Jahres und folgende Tage, Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 
5 Uhr in dem Brauhofe Nr. 227. in der Langengaſſe verauctioniret und gegen gleich baare Bezahlung 
an den Meiſtbietenden uͤberlaſſen werden ſoll, wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht. 
Hoͤrlitz, den 30ſten Jan. 1832. Die Kon. Kreis » Zuftiz = Commiffion. 


Freiwilliger Verkauf. Die zu Teicha, in der Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Lauſitz, Rothenbur⸗ 


ger Kreis, belegene Bleiche, fol nebſt vollſtaͤndigem Inventario zum 27ſten Februar d. I. an Ort und 


Stelle verkauft werden. Dieſe iſt im Jahre 1821 vom Grund aus neu gebaut, das Wohngebaͤude 
ganz maſſiv mit Ziegeldach, die uͤbrigen Gebaͤude in ſehr gutem Zuſtande. Das Bleichhaus ſelbſt iſt 
vollſtaͤndig eingerichtet, und bei dem in dieſer Gegend ſehr billigen Holzpreiſe, der bisherige Betrieb 
ſehr lebhaft und vortheilhaft geweſen. Kaufluſtige werden zu dieſem Tage hiermit eingeladen, und 
erfaͤhrt man das Naͤhere außerdem durch die Herren Chriſt. Friedrich Hoͤpner in Eibau bei Herrnhut, 
und Carl Auguſt Herrmann in Lauban. 


tenberger allhier, mehrere Pfaͤnder aufgefunden worden find, ſo werden die Schuldner hiermit 1 
aufgefordert, dieſe Pfandſtücke innerhalb 4 Wochen und laͤngſtens bis zum Iſten Marz ec. durch baare 


Zahlung der Schuld einzuloͤſen, oder zu gewaͤrtigen, daß nach Verlauf dieſer Friſt, mit gerichtlicher 
Wuͤrdigung und Auction derſelben verfahren werden wird. En 
Goͤrlitz, den 30ſten Januar 1832. 5 Scholze, Juſtizeommiſſar, 


im Auftrage der Altenbergerſchen Erben. 


Das Directorium der Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden-Vergütung 
zeigt nach Abſchluß vorjaͤhriger Rechnung hiermit an, daß zu Deckung aller Hagelſchaͤden und Ver: 


waltungskoſten im letzten Jahre nur vier Groſchen vom Hundert Thaler der Verſicherungsſumme 


erforderlich geweſen ſind. Es iſt demnach ein Kaſſenbeſtand von 24,726 Thlr. 18 gr. 9 pf. verblieben, 
welcher den Geſellſchafts-Mitgliedern mit „2 Procent ihrer Verſicherungsſumme, oder mit 772 Proc. 
der voraus gezahlten regelmaͤßigen Beitraͤge in den Buͤchern gutgeſchrieben worden iſt, und es koͤnnen 
letztere dieſes Guthaben entweder baar zuruck nehmen, oder bei kuͤnftigen Verſicherungs-Beitraͤgen in 


Zurechnung bringen⸗ g 8 
Auch ſind in der Hauptverſammlung am 14ten October 1831 mehrere Nachtrags-Beſtimmungen 


zu den Statuten beſchloſſen und denſelben beigefuͤgt worden, von welchen wir hier insbeſondere erwaͤh⸗ 


nen, daß alle, ehemaligen Geſellſchaftsmitgliedern gutgeſchriebene Kaſſenuͤberſchuͤſſe, wenn von ihnen 
binnen dreijaͤhriger Friſt darüber nicht verfügt worden iſt, der Geſellſchaftskaſſe eigenthuͤmlich 


anheim fallen. Leipzig, am 27ſten Januar 1832. 


W. Cruſius. Dr. G. W. Schnetger. F. Teichmann. 

k Holz ⸗ Verkauf. “nr TER 5 

Funfzehn Klaftern $ langes ausgetrocknetes vierſpaͤltiges erlenes Holz, ſteht zu verkaufen im 

Ganzen oder auch einzeln; wo? erfaͤhrt man in der Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers. 

In der J. D. Schoͤpſiſchen Buchhandlung in Zittau find folgende Schriften zu haben: 

Kalender = Zugabe, gemeinnützige, für Stadt und Land auf alle Jahre, enthält: die Erklärung 

der auf jedem Tag fallenden Taufnamen, die ſicherſten Anzeigen bevorſtehender Witterung am 

Himmel und auf Erden, nebſt einem Kalender auf hundert Jahre, geheftet. .. à 4 gGr. 

Schloͤſſing, M. Gedraͤngte volftändige Handlungs⸗Terminologie, oder kaufmaͤnniſches Woͤrter⸗ 

buch, worin die vornehmſten, im See- und Landhandel, beſonders aber im merkantiliſchen Waa⸗ 

ren⸗, Effecten, Geld- und Wechſel⸗Verkehr und anderen Geſchaͤftsbetriebe, gebräuchlichen und 


N 


0 x = % 2 2 — 23 —. 5 2 
vorkommenden fremden Wörter, Ausdrücke und Redensarten auf eine kurzgefaßte Weiſe enthalten 
ſind, entlehnt aus bewährten. Hand =, Taſchen- und Verdeutfhungs= Wörterbüchern, mit Ruͤck⸗ 
ſicht erneuerter Vorfaͤlle, geſetzlicher und anderer Bemerkungen „für Kaufleute, Banquiers und 
andere Geſchaͤftsmaͤnner und beſonders zum Gebrauch derer, die fich der Handlung widmen wols 
len. Mit einem Kupfer: Anſicht vom neuen Packhofe der Reſidenzſtadt Berlin. gr. 4. à 2 Rthlr. 
Both, L. W. Bühnen- Repertoir des Ausl.: Frankreichs, Englands, Italiens, Spaniens, Band III. 
gr. 4. à 2 Rthlr. enthaltend: - 8 > = > 


No, 17. So gehts! Lustspiel in zwei Aufzügen. FR 55 G 
— — 18. Dean Cn Histor. Melodrama in drei Aufzügen x ey ß 3 28 80. 
— 19. Der Schiedsrichter, Lustspiel in zwei Aufzügen. 5 8 ir „ à 6 gr, 
— 20, Verheirathet und begraben. Burleske in einem Aufzuge. 44 gr. 
. — 21. Die Scheidungsklage. Lustspiel in drei Aufzügen. 46 gr, 
{ — 22. Kummer durch Verstand. Sittengemälde in vier Aufzügen. 338 gær, 
— 23. Er amüsirt sich doch! Berl. Lokalposse mit Gesang in einem Aufzuge. à 6 gGr. 


24, Der Quäcker und die Tänzerin. Lustspiel in einem Aufzuge, 8 PRESSE 

Die bereits schon früher bei mir erschienenen beiden Bände dieses Bühnen-Repertoirs enthalten: N 
Band I. „ 8 . . — à 1 Rthlr. 12 gor, 

No. 1. Der erste Eindruck, Lustspiel in einem Aufzuge. „ 4 gar. 


— 2. Der Erwartete, Drama in einem Aufzu ge. 4a 4 gr. 
— 3. Der junge Ehemann. Lustspiel in drei Aufzügen. 8 Vase 3 aà 6 gar. 
— 4. Juan Muürillon, Drama in drei Abtheilungen. Fe EEE 5 8 8 à 6 gr. 
— 5. Vergeltung. Lustspiel in einem Aufzuge: > r 2 . 8 à 4 gr. 
— 6. Wer trägt die Schuld? Lustspiel in einem Aufzu ge 8 a 4 gx. 
— 7. Carl XII. auf Rügen. Histor. Lustspiel in vier Aufzügen. = ea a8 gr. 
— 8. Die junge Pathe, Lustspiel in einem Aufzuge 5 a 4 gr. 
Eand III! 77 u RL Bihler e 
— 9. Familienleben Heinrichs IV. Eustspiel in einem Aufzuge, . R x 4 u 4 g Gr. 
— 10. Philipp. Drama in einem Aufzuge. . . . 5 8 f 8 à 4 gr. 
— 11. Reue. Drama in zwei Kuf zügen ° 2 A „ „ 6 gr. 
— 12. Anstellung oder Frau? Lustspiel in drei Aufzügen. 2 e 
— 13. Der Bandit. Drama in zwei Aufzügen. . . 8 . . . ? a6 gGr. 
— 14. Trilbi. Komische Oper in einem Aufzuge. C e 
e135. Monaldeschi. Trauerspiel in drei Aufzügen. 5 Freie A à 8 gor, 
— 16, Frauenhass, Lustspiel in einem Aufzuge, 3 7 Nr SH a4 gGr. 


Jede Nummer wird für den beigesetzten Preis auch besonders geliefert, und das Werk‘ fortgesetzt, 
5 wovon monatlich ungefähr zwei Nummern erscheinen. 8 ; 


Zu Oſtern 1831 waren neu: ; 


Die geſetzl. Erbfolge zwiſchen Eheleuten, nach der Joachim. Konſlitution u. deren Erklärungen. a 4 Gr. S 


Muzel, P. L. Dr. Ueber die Verpflichtung auf die ſymb. Bücher der evangel. Kirche. geh. a 10 gGr. 
Rumpf, J. D. F. Der deutſche Secretair. Siebente verm. und verb. Ausg.. & 1 Kthir. 8 gGr. 
Rumpf, J. D. F. Die Abfaſſung der Bittſchriſten, Vorſtellungen, Berichte, Protokolle, Kontrakte 

und anderer Geſchaͤfts⸗Aufſaͤtze. Vierte verm. und verb. Auggg. 4 l Thaler. 
Rumpf, H. F. Königl. Preuß. Grenz⸗Controlleur ic. Neue Wandtafeln, zur ſchnellen und leichten 


Berechnung ſaͤmmtlicher Zoll- und Steuerſaͤtze ic. 5 8 8 „„ 10 9 Gr. 
Schneider, L. Die Kunst, sich fürs Theater zu schminken, Mit 6 Kupfertafeln, geh, a 20 ger, 
MWürkert, F. L. Nordlichter. Gedichte. gen.. 32. er 


Würkert, F. L. Blätter aus dem Gotteshauſe. Zweites Heft. ee A050 
Würkert, F. L. Mythologie der Aegypter, Griechen u. Römer, für Kuͤnſtler, Lehrer u. Schüler, A8.gGr, 
Maͤſer, Das Geſinderecht, od. die Rechteu Pflichten d. Herrſchaften u. des Geſindes. gr. 8. geh. à 49 Gr. 


Einige Bemerkungen uͤber die letzte Polniſche Revolution. Von einem Polen. gr. 8. geheftet & 69 Gr. 


Quelque observation sur la dernière Revolution de Pologne. Par un Polonais, gr. 8. geheftet 4 6 gr. 


(Hier zu eine Beilage.) . 


Belle zu NE 5, des „des Görlitzer Amir 


Donnerſtag, den 2. den 2. Februar 1832. 


Auctions = Anzeige. Montag, den Eten Februar o. von fruͤh 9 Uhr an, ſollen in dem Küͤhn⸗ 
ſchen Brauhofe Nr. 138. auf der Bruͤdergaſſe, ein Kuͤchenſchrank, Kannapee, Stuͤhle, Betten, Klei⸗ 
dungsſtuͤcke und andere Mobilien verauctioniret werden; auch, werden bis zum Sten. Februar c. noch 
Sachen angenommen. Goͤrlitz, den often Januar 1832. s 

Müller, verpflichteter Auctionakor. 


Das Speditionss und Verladungs⸗Geſchäft 
g von 

5 RNiedig et Heyn in Chemnitz 
empfiehlt ſich zu allen in dieſe 8 einſchlagenden Auftraͤgen unter Zuſicherung prompter 
und billiger Bedienung. 
e — AR ö beordert., MEHR SPORE SER RER SR SHARE RAR 95 
8 Eine Stube nebſt Stubenkammer und allem uͤbrigen Zubehoͤr, wa ſich 75 als Sommer⸗ 25 

Lokal eignet, und ſogleich zu beziehen iſt, iſt zu vermiethen bei . auf der Viehweide. 9 

1 waer SR JR SR Re SG Sc eh PAR 0 Re SR RER RER ARE AR SPAR ; 

In der mittlern Langengaſſe Nr. 194. iſt eine Stube mit Siubenfanimer; vorn heraus, zu fie 
miethen und zu Oſtern zu beziehen. 

In Nr. 68. in der Nonnengaſſe iſt eine Stube mit Meubles für einen einzelnen Herrn zu vers 
miethen, und kann gleich bezogen werden. 

Ergebenſte Anzeige 

Sonntags, den sten Sebunar 0. Nachmittags 4 Uhr, wid Concert und nachher Tanzmuſik ge⸗ 
halten werden, wozu ergebenſt einladet Heino. 

Künftigen © Sonntag, den Iten Februar, beabfichtige ich einen Ball zu halten, „wozu ganz erge⸗ 
benſt ein reſp. Publikum von Reichenbach, Goͤrlitz und Umgegend eingeladen wird. Für gute kalte 
und warme Getränke fo wie auch für gute friſche Pfannenkuchen ſoll beſtens geſorgt werden. Die 
Muſik iſt beſtens beſtelt. Entree für Beleuchtung und Tanzmuſik iſt à Perſon 62 jar. oder 5 gr. Anfang 
ü Aach 6 Uhr. Gaſthaus bei Gersdorf, den 30ſten Januar 1832. Flohr, Pachter. 
A Für Gartenfreunde. 
Die neueſten, ſchoͤnſten und ſeltenſten Blumen-Saamen, wobei ein Sortiment beſonders ſtark 
in's Gefuͤllte fallender Sommer-, Herbſt- und Winter⸗Levkoyen, Gemuͤſe⸗ und Oekonomie⸗Saamen, 
die neuen Engliſchen Zwerg⸗ und anemonenbluͤthigen Georginen, ſo wie alle andere Gegenſtaͤnde der 
Gaͤrtnerei, werden moͤglichſt billig verkauft und die Verzeichniſſe daruͤber unentgeldlich ausgegeben in 
Dresden an der Auguſtus⸗- Allee bei E. W. Wagener, Handelsgaͤrtner. 
N Dieſe Verzeichniſſe werden en nnd Beſtellungen darauf neee von der Expedition 

des Goͤrlitzer Anzeigers. 

Eine Roͤhrbuͤtte, oder auch ein großer Waſſertrog wird zu kaufen geſucht; das Nähere in in der 
Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers. ; 

Eine Quantität friſche Aale 1 angekommen und um billigen Preis 5 haben 55 dem: 2 

| Fiſchermeiſter Lat ſch 5 


eh | ar ae is Ra 

Das Dominium Hermsdorf beabfichtigt die hieſige Ziegelei unter fehr annehmlichen Bedingungen 
auf ein oder mehrere Jahre zu verpachten. Darauf Reflekkirende koͤnnen das Nähere bei dem Wirth⸗ 

ſchaftsamte erfahren, auch ſogleich die Pachtung antreten. a : \ 
Ein Wirthſchafts⸗Voigt und eine Viehwirthin, mit guten Zeugniffen verſehen, koͤnnen Unter⸗ 
kommen finden; wo? erfaͤhrt man in der Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers. f 8 
Es iſt am 19ten d. M. ein ſchwarzer Spitz abhanden gekommen, derſelbe hat weiße Fuͤße, ein 
Halsband von Tuch-Salband, worauf die Hausnummer 130. und Joh. S f. ſteht; der ehrliche Fin⸗ 
der wird gebeten, ſolchen in der Expedition des Görliger Anzeigers gegen 8 gr. Belohnung anzuzeigen. 


Ein junger ſtarker Menſch von rechtlichen Eltern, welcher Luft hat, die Schuhmacher Profeffion 
eh erlernen, kann fogleich ein Unterkommen finden; Näheres weiſet die Expedition des Görliger - 
Anzeigers nach. ü f Ari EN 8 


Es iſt in der vergangenen Woche die Schrift über Waſſerleitungs⸗Roͤhre von Gußeiſen, von Tr — 
Haſſe, in der Kahle gefunden worden; der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer derſelben kann ſolche gegen 
Erſtattung der Inſertions⸗Gebuͤhren bei dem Roͤhr⸗Meiſter Hanchen in Empfang nehmen. 7 

Es iſt am Sonntage Nachmittags in der Peterskirche allhier, ein gruͤn lederner Pelzhandſchuh ver⸗ 
loren gegangen, welcher einer armen Dienſtmagd zugehoͤret; der ehrliche Finder wird gebeten, ſolchen 
in der Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers abzugeben. \ 5 ce ; 

Am vergangenen Sonnabend, Abends nach 10 Uhr, iſt von der Nonnengaſſe, durch die Kloſter⸗ 
gaſſe bis auf dem Obermarkt, ein feines Geſtricke nebſt Strickhaͤkchen mit gruͤn ſeidnem Bande, verlo⸗ 
ren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe gegen ein angemeſſenes Douceur in der Ex⸗ 

pedition des Goͤrlitzer Anzeigers abzugeben. * i RR: - 

Zehn Thaler Belohnung ſichre ich demjenigen zu, welcher mir den Dieb, oder zur 
Wiedererlangung der aus den Rahmen vom 30ſten bis 31ſten Nachts d. J. geſtohlenen 3 Stuͤck Tuͤcher, 
namlich 2 Stuͤck Oliven und ein Stuͤck Roͤthlichfahl, gründliche Anzeige u Kennt Fr 
S F. tt o. 


Im glaͤubigen Aufſchauen zum Erlöfer vollendete nach Gottes unerforſchlichem Rathe am 24ften 
Januar d. J. in dem Alter von 31 Jahren, 8 Monaten, 19 Tagen ſeine irdiſche Wallfahrt mein guter 
Gatte, Carl Friedrich Heinrich, weil. Subdiakonus an hieſiger St. P. P. Kirche, um 
auf ewig vor dem Throne des Vaters mit dem vereiniget zu ſeyn, welchem er hienieden fein Leben ſchon 
ganz geweiht hatte. Den fo. frühen Verluſt beweinen mit mir unſre vier Kinder, denen er ſtets ein 
ſo liebevoller Vater war. — Tief ergriffen und geruͤhrt von den ſo vielfachen Beweiſen inniger Liebe 
und Theilnahme, welche dem fruͤh Vollendeten in ſo reichem Maaße zu Theil wurden, vermag ich nur 
meinen ſchwachen Dank dafür darzubringen. Gott ſey Ihnen reicher Vergelter! Er gebe auch mir 
Muth und Kraft, dieſen ſchweren Verluſt im Vertrauen auf Seine maͤchtige Hülfe, mit chriſtlicher 


Ergebung zu tragen. Emilie Auguſte verw. Heinrich, geb. Berger, 
3 und im Namen meiner Kinde: 
Friedrich Theodor Adelbert, Carl Egbert Ottomar, 
George Arwin Theobald, Emilie Auguſte Maria. 
Dankſagung. Bei dem, am 30ſten v. M. Abends um 9 Uhr in Daubitz ſtatt gefundenen 
Brande, durch welchen ich das zu meiner dortigen Ackerwirthſchaft gehörige Wohnhaus und Stallge⸗ 
baͤude verlor, hat der Herr Prediger Hallke zu Daubitz, welchen zuerſt die Feuersbrunſt zu Geſicht 
kam, mit eigener Hand und nicht ohne Lebensgefahr die in Gefahr gerathene Hausfrau, ſo wie mein 
geſammtes Vieh aus den Flammen gerettet. Ich nehme daher Veranlaſſung, dem Herrn ꝛc. Halke 
für dieſe menſchenfreundliche und hoͤchſt ruͤhmliche Handlung hiermit oͤffentlich verbindlichſt zu danken. 
Croſſen, den 20ſten Januar 1832. Der Holzhaͤndler Weinig. 


